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Anlage 

Politische Erklärung der Tagung auf hoher Ebene zur Halbzeitüberprüfung des 
Sendai-Rahmens für Katastrophenvorsorge 2015-2030 

1. Wir, die Staats- und Regierungsoberhäupter, Ministerinnen und Minister und Hohen 
Vertreterinnen und Vertreter, haben uns am 18. und 19. Mai 2023 bei den Vereinten Natio-
nen zur Tagung der Generalversammlung auf hoher Ebene zur Halbzeitüberprüfung des 
Sendai-Rahmens für Katastrophenvorsorge 2015-20301 versammelt, um die Fortschritte bei 
der Integration der Katastrophenvorsorge in die Politikvorgaben, Programme und Investiti-
onen auf allen Ebenen zu bewerten, bewährte Verfahren, Lücken und Herausforderungen zu 
ermitteln und bei der Erreichung des Ergebnisses und Ziels des Sendai-Rahmens und seiner 
sieben globalen Zielvorgaben bis 2030 rascher voranzukommen. Wir bekräftigen unsere 
Verpflichtung auf die vollständige Umsetzung des Sendai-Rahmens, einschließlich seiner 
Leitprinzipien und seiner vier Handlungsprioritäten. 

2. Wir weisen darauf hin, dass sich der Sendai-Rahmen auf die Risiken kleiner und gro-
ßer, häufiger und weniger häufiger, plötzlicher und schleichender Katastrophen, die durch 
natürliche oder vom Menschen verursachte Gefahren entstehen, sowie damit zusammenhän-
gende umweltbezogene, technologische und biologische Gefahren und Risiken erstreckt. 

3. Wir verweisen erneut auf die im Sendai-Rahmen enthaltene Aufforderung zur deut-
lichen Verringerung des Katastrophenrisikos und der Verluste von Menschenleben, Exis-
tenzgrundlagen und Gesundheit sowie von wirtschaftlichen, physischen, sozialen, kulturel-
len und ökologischen Vermögenswerten von Menschen, Unternehmen, Gemeinwesen und 
Ländern. 

4. Wir erkennen an, dass ein breiterer und stärker auf die Menschen ausgerichteter vor-
beugender Ansatz für die Katastrophenvorsorge im Einklang mit der Agenda 2030 für nach-
haltige Entwicklung2 notwendig ist und dass politische und praktische Maßnahmen zur Ka-
tastrophenvorsorge nur dann effizient und wirksam sein können, wenn sie gefahren- und 
sektorübergreifend angelegt, inklusiv und zugänglich sind. 

5. Wir sind uns dessen bewusst, dass die Umsetzung des Sendai-Rahmens positive Er-
gebnisse zeitigt, sind jedoch zugleich tief besorgt darüber, dass sie weder rasch genug noch 
gleichmäßig voranschreitet. Ein unzureichender Zugang zu Katastrophendaten, Risikowis-
sen, Technologie und Finanzierung sowie Defizite bei der Prioritätensetzung und den Maß-
nahmen zur Katastrophenvorsorge, unter anderem mittels Klimamaßnahmen, behindern 
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besondere für die am wenigsten entwickelten Länder, kleinen Inselentwicklungsländer, Bin-
nenentwicklungsländer und afrikanischen Länder sowie für Länder mit mittlerem Einkom-
men, die sich besonderen Herausforderungen gegenübersehen. 

7. Wir bekunden außerdem tiefe Besorgnis über die steigenden wirtschaftlichen Ver-
luste, die darauf zurückzuführen sind, dass zahlen- und wertmäßig immer mehr Vermögens-
werte Gefahren gegenüber exponiert und anfällig sind. 

8. Wir erkennen an, dass Katastrophenrisiken zunehmend komplex und systemisch sind 
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19. Wir erkennen an, dass es in allen Ländern größerer Aufmerksamkeit bedarf, um das 
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und erkennen ferner an, dass die auf Katastrophenvorsorge bezogene öffentliche Entwick-
lungszusammenarbeit kaum gestiegen ist. Wir sind uns bewusst, dass die Schließung dieser 
Finanzierungslücke zur Minderung des Katastrophenrisikos beitrüge. 

28. Wir unterstreichen, dass ein erheblicher Bedarf besteht, die Umsetzungsmittel zu ver-
bessern und den Kapazitätsaufbau, die Finanzmittel sowie Daten, Technologie und Partner-
schaften zur Unterstützung der Entwicklungsländer bei der Umsetzung des Sendai-Rahmens 
auszubauen, und sind uns in dieser Hinsicht bewusst, dass es nachhaltiger und berechenbarer 
Investitionen in die Katastrophenvorsorge in allen Sektoren bedarf. 

29. Wir erkennen an, dass die schädlichen Auswirkungen von Katastrophen auf die Schul-
dentragfähigkeit vieler der am wenigsten entwickelten Länder, kleinen Inselentwicklungs-
länder, Binnenentwicklungsländer und afrikanischen Länder sowie Länder mit mittlerem 
Einkommen, die sich besonderen Herausforderungen gegenübersehen, weiterer Aufmerk-
samkeit bedürfen und dass, um die Tragfähigkeit der Auslandsverschuldung zu erhalten, 
eine Vorabfinanzierung benötigt wird, um die systematische Verringerung des Katastro-
phenrisikos und die Stärkung der Resilienz ebenso zu ermöglichen wie die Offenlegung von 
Katastrophenrisiken, um die Überschuldung nach Möglichkeit nicht noch größer werden zu 
lassen. 

30. Wir sind tief besorgt darüber, dass öffentliche und private Investitionen in die Pro-
gnose, Planung, Verringerung und Prävention von Katastrophenrisiken weiter nicht ausrei-
chen und der Größenordnung bestehender und künftiger Risiken nicht gerecht werden. Wir 
bekräftigen, wie wichtig Investitionen sind, die zu einer Verringerung von Katastrophenri-
siken, dem Schutz von Menschenleben, Existenzgrundlagen und Vermögenswerten, dem 
Aufbau von Resilienz und der Verwirklichung von nachhaltiger Entwicklung und Armuts-
beseitigung beitragen, insbesondere in den am wenigsten entwickelten Ländern, kleinen In-
selentwicklungsländern, Binnenentwicklungsländern und afrikanischen Ländern sowie in 
Ländern mit mittlerem Einkommen, die sich besonderen Herausforderungen gegenübersehen. 

31. Wir erkennen die Notwendigkeit an, integrierte und inklusive wirtschaftliche, struktu-
relle, rechtliche, soziale, gesundheitliche, kulturelle, bildungsbezogene, ökologische, tech-
nologische, politische, finanzielle und institutionelle Maßnahmen durchzuführen, die die 
Gefahrenexposition und die Katastrophenanfälligkeit ausräumen oder verringern, die Vor-
bereitung auf den Katastrophenfall im Hinblick auf Hilfe und Wiederherstellung erhöhen 
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 b) die Entwicklung umfassender nationaler und lokaler Finanzierungsstrategien für 
die Katastrophenvorsorge, die das gesamte Spektrum der vor und nach Katastrophen ver-
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Aufbau von Kapazitäten sowie technische und finanzielle Hilfe erfordern werden, damit die 
Entwicklungsländer sie wirksam umsetzen können. 

41. Wir bekräftigen, dass Wissenschaft, Technologie und Innovation eine ausschlagge-
bende, bereichsübergreifende Rolle dabei zukommt, den Aufbau von Katastrophenresilienz 
wirksamer und effizienter zu machen, und befürworten ihre verstärkte Anwendung, um die 
Umsetzung des Sendai-Rahmens und seiner vier Prioritäten zu unterstützen und zu beschleu-
nigen. 

42. Wir sind uns bewusst, dass die Ergebnisse der Halbzeitüberprüfung des Sendai-Rah-
mens und diese politische Erklärung Beiträge zu anderen wichtigen einschlägigen zwischen-
staatlichen Ergebnissen der Konferenzen und Gipfeltreffen der Vereinten Nationen im Wirt-
schafts-, Sozial- und Umweltbereich leisten können. 

43. Wir sehen den vor 2030 abzuhaltenden globalen und regionalen Plattformen für Ka-
tastrophenvorsorge mit Interesse entgegen, die dazu dienen, Fortschritte zu bewerten und zu 
erörtern und praktische Orientierungshilfe für die Umsetzung des Sendai-Rahmens zu leis-
ten, unter anderem auch zur Umsetzung dieser politischen Erklärung. 

44. Wir nehmen davon Kenntnis, dass die Gruppe der 20 eine Arbeitsgruppe für Katastro-
phenvorsorge eingerichtet hat. 

45. Wir begrüßen die Fortschritte und nehmen mit Anerkennung Kenntnis von dem Zwi-
schenbericht, den die Hochrangige Gruppe für die Erarbeitung eines multidimensionalen 
Vulnerabilitätsindexes für kleine Inselentwicklungsländer veröffentlicht hat, sehen der Fer-
tigstellung der Arbeiten der Gruppe erwartungsvoll entgegen und legen der internationalen 
Gemeinschaft nahe, die multidimensionale Vulnerabilität, einschließlich des Potenzials ei-
nes multidimensionalen Vulnerabilitätsindexes, als Kriterium für den Zugang zu konzessio-
närer Finanzierung zu berücksichtigen. 

46. Wir werden in den Ausbau der Kapazitäten und Fähigkeiten der Entwicklungsländer 
zur Katastrophenvorsorge investieren, insbesondere der am wenigsten entwickelten Länder, 
Binnenentwicklungsländer und kleinen Inselentwicklungsländer, indem wir die Investitio-
nen in den Kapazitätsaufbau und die entsprechenden Programme auf nationaler, regionaler 
und globaler Ebene stärken, beispielsweise das beim Büro der Vereinten Nationen für die 
Verringerung des Katastrophenrisikos angesiedelte Globale Institut für Aufklärung und 
Fortbildung. 

47. Wir erkennen an, dass die Nord-Süd-Zusammenarbeit, ergänzt durch die Süd-Süd-
Zusammenarbeit und die Dreieckskooperation, sich als maßgeblicher Faktor für die Verrin-
gerung des Katastrophenrisikos erwiesen hat, und dass die Zusammenarbeit in beiden Be-
reichen weiter gestärkt werden muss. 

48. Wir nehmen Kenntnis von den laufenden Arbeiten des Systems der Vereinten Natio-
nen zur Ausarbeitung eines gleichstellungsorientierten Aktionsplans für die Umsetzung des 
Sendai-Rahmens. 

49. Wir fordern die zuständigen Institutionen des Systems der Vereinten Nationen auf, im 
Rahmen ihres jeweiligen Mandats die Umsetzung des Sendai-Rahmens und der in dieser 
politischen Erklärung enthaltenen Handlungsaufrufe verstärkt zu unterstützen. Wir rufen 
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